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NDB-Artikel
 
Hellmayr, Carl Eduard Ornithologe, * 29.1.1878 Wien, † 24.2.1944 Orselina bei
Locarno.
 
Genealogie
V Kaufm.;
 
M N. N.;
 
⚭ N. N.; kinderlos.
 
 
Leben
Schon von früher Jugend an für die Vogelkunde interessiert, beschloß H. nach
dem Maturum (1897 im Gymnasium des Benediktiner-Stiftes Seitenstätten),
die Ornithologie zu seinem Beruf zu machen und die Museumslaufbahn
anzustreben. 1899-1906 erwarb er sich bedeutende Kenntnisse an den Museen
in Berlin, Wien, München, Tring (England) und Paris und in der Sammlung von
H. Graf von Berlepsch. 1908 erhielt er eine Planstelle an der Zoologischen
Staatssammlung in München, deren Vogelabteilung er in wenigen Jahren zu
einer hervorragenden Pflegestätte der systematischen Ornithologie|ausbaute.
Sein Hauptinteresse blieb dabei der Vogelkunde Südamerikas zugewandt,
einem Wissensgebiet, das er mit großer Meisterschaft beherrschte. Als
Generalsekretär der Ornithologischen Gesellschaft in Bayern gab er seit 1911
deren „Verhandlungen“ heraus. 1922 folgte er einem Ruf an das Field Museum
of Natural History in Chicago, um den von Ch. B. Cory begonnenen Catalogue
of Birds of the Americas weiterzuführen. Es gelang ihm, dieses Standardwerk,
von dem er 9 Bände ganz allein, 4 Bände in Gemeinschaft mit B. Conover
verfaßt hat, zum Abschluß zu bringen. Seit 1931 widmete er sich dieser
Aufgabe hauptsächlich in Wien, nachdem er von Chicago einen Urlaub auf
unbestimmte Dauer erwirkt hatte. Der Anschluß Österreichs 1938 bestimmte
den überzeugten Republikaner, der wegen seiner freiheitlichen Gesinnung für
mehrere Wochen in Haft genommen wurde, zunächst nach London und dann in
die Schweiz auszuweichen.
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